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SBild und ohne SBefchreibung genügt hätte, ihn
im Salle einer {teckbrieflichen SQerfolgung
ausfindig 3u machen.

(Srroin Richards fchloh die 2iugen
Sonnerroetter ja, die ôuge roar ihm gut gelungen!
6s roar fchon roas los mit ihm

217.it einem Sßrefto endigte der lehte Sah-
Gr blieb prjen, als die anderen bereits ftanden
und klatfehten. irgend einer packte ihn am
2Jrm, dann noch einer, 3errten ihn aus der

Keine:
Cos los 3eigen Gie fich. SflZachen

Gie doch keine ©efchichten!"
ßalb geftofjen, halb gedrängt, rourde (Srroin

Richards oor das Grchefter gefchoben; er
blickte in hundert 2Jugen, fah den breit-

köpfigen ^Brandenberg, der mit roeit oorge-
jîreckten ßänden auf ihn 3uklatfchte.

(Srroin Richards fchlüpfte ins SKünftler-

3immer, fchüttelte dem Sirigenten die ßand.
jemand klopfte an die Sür. (Srroin SKi-

chards kniff die Cippen 3ufammen.
Stündlich, freundlich und felbftficher fchob

fleh SBenno ^Brandenberg auf Ihn 3U:
S?ïa alfo, oerehrter ßerr Kollege

Brandenberg ift mein 2Tame. ßabe 3roar noch

nicht das 23ergnügen gehabt freue mich,

bei der ©elegenheit ja alfo 3hre
Gnmphonie ich muß fagen hat mir aus-
ge3eichnet gefallen! ©an3 ausge3eichnet .!"

(Srroin Richards trat einen Gehritt 3urück.
SflTajjte fich der etroa ein ürteil über ihn an

2Tun er roürde ihm fchon 3eigen, roie er
ihn einfehähte! Tin feiner Gachlichkeit follte
SBenno Brandenbergs aufgeblafene ©röße 3er-
fchellen. Clnd er murmelte, roährend kaum
ßöflichkeit in feinem Son lag:

3ch glaube kaum, daß ^hre Sichtung"

."
SBenno ^Brandenberg hatte roohl nicht richtig

hingehört, ör nickte 3ujîimmend:

3a, ja fo ein Sag, der greift an.
SKenne das. ßabe auch oor der Uraufführung
meines Gtorch oon Sßillkallen" keine ruhige
Siïïinute gehabt Obroohl ich ja roußte,
daß es eine aufgelegte Gache roar ©eht
natürlich über alle SBühnen jeht

Örroin SKichards blickte unberoeglich in die

1 Hole!LS Thealer s Konzerte Cafes

*
Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im j
Grand Café de la Paix". Sonncnqual {
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

«> mibmm^ «>

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

: :

WienerQîéC(Zjlpp
Limmatquai 10 Vi^* * * *

Ungarisch« Kanstlerkapalle - Täglich 2 Konzerte

American Bar
1725 Inhab«r : H. ANDER.

sPalmhofZiiricH*¦ I W I III 1/ VI u«iBer$itlt$tr. 2» J

laF* Ciut »ürgerlicDer iu7 J

B mittag- and flbendtiseb in Pension! S

Qlaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Doli
1 Blerhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billige Quelle
für Speis und Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzert
IStS K. Fürs*.

i! PI LATUS Langstrasse ¦¦
ZÜRICH 4 l\

VorzaglicbesKonzirt-n.SpeiSBhaus c. sctiwab-Muiier.

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Restaurant
Ecke
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für grosse Behaglichkeit Exquisite fein« Küche
Weine Jan. Ephraim

Spanische Weinhalle
zur Glocke ^""^ 3

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Schönster und

grösster Garten

HVUUW1I111« der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser. Prima Hürlimann-Bier.

Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Ruttelgoffc S, nod)fï 6ahnbofflrage
: ^neefonnt biüfgftee $rôb)Ttucfs--Kefïouranf >

à 6pc3laütät: iebetfnödel und Schüblinge! :
\ $i0i. S

Café-Restaurant z. Zährinser
Mühlegtsse Zili-icli I Zlhringerstr.

Qute Küohe zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialltat: Labende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Ifagatarierheim Zürich
Sihlitr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forohstrassa 108 Zürioh 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff Hfirlimanu - Bier. tST Neu renoviert!

Aufmerksam« Bedienung. Ii «mpfl«hlt rieh bestens
K. Wespl - «ruber. 1849

Zeughaus- - »"«¦c«« Ecke

str. 3i international Monstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

TäKllcli KonzortPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^j^mo^ietn^idi^KSn^^^^^^^^^^^P^JCiim^

Einzelnummern «« nebelspalter" n 30 e.s.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den StrassenVerkäufern zu bezieben!

Mo uno onne Betreibung genügt kätte. Ikn
im Salle einer steckbrieslicken Verfolgung aus-
sinclig zu macken.

Erwin Rickards sckioß clie Augen Don-
nerwetter ja. clie Suge war ikm gut gelungen!
Es war sckon was los mit ikm

Mit einem Presto encligte cler letzte Sah.
Er blieb sihen. als clie ancleren bereits standen
uncl klatschten. Irgend einer packte ikn am
Arm. clann nock einer, zerrten ikn aus 6er

Reibe:
Los los zeigen Sie sich. Macken

Sie clock keine Gesckicktenl"
Kalb gestoßen, kalb gedrängt, wurde Erwin

Rickards vor das Orckester gesckoben: er
blickte in hundert Augen, sah den breit-

köpsigen Brandenberg, der mit weit
vorgestreckten Känden auf ihn zuklatschte.

Erwin Rickards scklüpsts Ins Rllnstler-
zimmer. schüttelte dem Dirigenten die Kand.

Jemand klopfte an die Tür. Erwin
Rickards kniss die Lippen zusammen.

Rundlick. sreundlick und seldstsicksr sckob

stck Benno Brandenberg aus ikn zu:
Na also, oerekrter Kerr Roliege l

Brandenberg ist mein Name. Kabe zwar nock

nickt dos Bergnügen gekabt sreue mick.
dei der Gelegenbeit ja also Ikre
Snmpkonie ick muß sogen bat mir aus-
gezelcknet gefallen l Ganz ausgezeicknet .l"

Erwin Rickards trat einen Sckritt zurück.

Maßte sick der etwa ein «Urteil über ihn an

Nun er würde ihm sckon zeigen, wie er
ihn einsckähtel An seiner Sachlichkeit sollte
Benno Brandenbergs ausgeblasene Größe zsr-
sckeilen. (tnd er murmelte, während kaum
Köstickkeit in seinem Ton log:

Ick glaube kaum, daß Ihre Rick-
tung" ."

Benno Brandenberg hotte wohl nickt ricktig
hingehört. Er nickte zustimmend:

Ia. ja so ein Tag. der greift an.
Renne das. Kode auck vor der «Uraufführung
meines Storck oon Pillkalien" keine ruhige
Minute gehabt l Obwohl ick ja wußte.
daß es sine ausgelegte Socke war Gebt
natüriick über alle Büknen jeht I

Erwin Rickards blickte unbeweglick In die

ls
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Sestbelisnn'te pension nàelistileii llovtiselinlen
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kllr eroz,e Senaxllclikelt exquisite tel», Kiicde
Weine ^»n. kplir»lm

ZpiZiiisLiilZ Weinkalle
^ur lZIocktZ

lisussps?islitât: lZreniicbe, lZporto, klicsnte, Veltliner, liroler,
Lebssstuiussr etc. etc., rlirekt uon lien procluktionsortsn.

IZuten ^uspruck srwsrtet lier neue Iniisinzr: ^. X r-lkrtll

8vl,ön8tvr unc!

grösster Karten

.lVVUtUtURt, lier 8tal>t ltiriek
8taudirei, äirrlct »n cler Nimmst biutsr 6. Danâssninssurn.
Lest bslíaunts ?iseblcüebs, uur Isbsnâsr Vorrat. Diners
nnà Loupsrs vsràsn aucb irn (?»rtsn serviert. ?rirus.
^Vsius, iZpeüislitst: ^Valliser. prirns rlüriimsnniZier.

Hökl. vinvkisnlt sià: prit? lZsver-ksâer.

ê ^ Zum großen Hirschen 5
Nuttelgasse S, nächst Sahnhofskraße

îi Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurant z

î Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge! î
«. Zigi. -

cilkêkeztlliil'lllltz.illiirliisei'
Münlex»«»- ^-tìrl-rzà I Tinririxerstl-.

Sut» >liion« m d»»onoil>«ii»n ?i»oii»on.
ikli»»t>li»i»»io» Rkoiinv »u» rism ^ünvnoi» St»»t»>l«»»?.

îî. Niii»>ini»nn-Si»i».
Sp»is»tZt: U»it»»i>r>« pi»ol»« »u» «ion, SsnSItoi».

l4VZ «cniimv« »USS0««I0.

SinI«N. 26/28, vis-à-vi« 8t. ànàt
V«o»t»i»i»on«» N«»t»ui»»n«

läxliclt reicke àllsvskl in vorziüxlicli Zubereiteten >iebl-
speisen unä krlsclien (Zemüsen. Kskfee, lee, Ltiocolscle
zu jecler Isxes^eit. tö78 Ink.: M. «ilt>

ksàiliit vonvorills"
foi»I>N»îi-»,»»» 10S 7 ?elepn. Nottlnxen IS7S

Lellöiis S»rtsi>virt«c!ti»kt. Reelle Wein«
tt. Süilliu»,oi> - Lier. rW» kleu is-oviert!

^ui«»rlc»»,i!a» Leàteiiuus. I» emptteult rivd. d»,ì»s»
». - O?»,!»»','. ISeg

lîlixlliiliz- _ l^cl<e

z z mtvrnsîionsl là
tZeiriütlious», bestrsaoruiicilsites ?iunilisii-c!a.ks IW1

prlms ^oln». - Quts tZisrs. - iZosc-ksicions prsiss.
^-^mr^NetN^icl^iökl

einz:elnummèm à ..Nebeispalter" -« zo e.,
in kucdhanaiungen. Kiosks unâ bei âen 5trassenverkâufern bexieden!
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